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Bei dieser Seite handelt es sich um eine 
offizielle Information des Kantons. 

Département de la santé, des affaires sociales et de la culture
Departement für Gesundheit, Soziales und Kultur 

Die Familien im Wallis im Fokus
Das Wallis hat ein umfassendes Programm zur Analyse und Entwicklung der kantonalen  
Familienpolitik  lanciert. Im Fokus steht das Bestreben, die Autonomie der Familien zu 
 gewährleisten. Es existieren bereits  entsprechende Massnahmen. Der Kanton will nun 
 gemeinsam mit seinen Partnern die Unterstützung der Familien weiter ausbauen.  
In diesem Sinne wird an  einem Massnahmenplan gearbeitet, der auf vier Pfeilern basiert: 

WIRTSCHAFTLICHE SICHERHEIT  
FÜR FAMILIEN 

Vision
Das Risiko von Familienarmut verringern, insbesondere  
bei Einelternhaushalten und Familien mit drei oder mehr Kindern.

Zielsetzung
Gezielte Unterstützungsangebote weiter ausbauen, um die Integration  
und die Autonomie zu fördern, insbesondere im Bildungsbereich.

Angebote für Familien
Es gibt verschiedene Finanzhilfen für Familien, namentlich die Familienzulagen, die Verbilligung der Kran-
kenkassenprämien und die Haushaltszulage aus dem Familienfonds (beide aufgrund der Steuererklärung 
gewährt) oder auch Stipendien (auf Anfrage, einkommensabhängig). Weitere Unterstützungsangebote:

PRÄVENTION UND SCHUTZ  
VOR INNERFAMILIÄRER GEWALT 

Vision
Sicherstellen, dass die Kinder in einem geschützten Umfeld  
aufwachsen und bei Bedarf spezialisierte, aufgrund ihrer  
Schutzbedürftigkeit leicht zugängliche Unterstützung in Anspruch nehmen können.

Zielsetzungen
Die Betreuung und Beratung der Eltern ausbauen und die Umsetzung des Walliser Gesetzes über häusliche 
Gewalt konkretisieren. 

Angebote für Familien
Es gibt folgende Angebote in den Bereichen Prävention und Schutz:

CHANCENGLEICHHEIT DER KINDER 

Vision
Die Chancengleichheit während der ganzen Entwicklung des Kindes  
und bis hin zum Abschluss einer Ausbildung fördern. 

Zielsetzung
Verstärkte Unterstützung von Kindern in einer schwierigen Situation durch  
eine individuelle Begleitung vom jüngsten Alter an. 

Angebote für Familien 
Die Schule, die Unterstützung in der beruflichen Übergangsphase sowie das Kultur- und Freizeitangebot 
spielen eine zentrale Rolle in der Chancengleichheit. Es gibt spezifische Unterstützungsangebote, die auf 
Anfrage verfügbar sind:

FAMILIENORGANISATION UND -ZEIT 

Vision
Den Eltern ermöglichen, ihr Familien-, Privat- und Berufsleben  
nach Bedarf zu organisieren – auch im Bereich der  
intergenerationellen Solidarität – und ihnen den Zugang  
zu wichtigen Informationen erleichtern. 

Zielsetzungen
Die Finanzierbarkeit von Kita-Plätzen weiter fördern; den Langsamverkehr ausbauen, damit die Kinder 
den Schulweg und andere Wege selbstständiger zurücklegen können; die Unterstützung der betreuenden 
Angehörigen verstärken. 

Angebote für Familien
Nebst dem familienergänzenden Betreuungsangebot (zum Beispiel Kita-Platz, Mittagstisch) und angepass-
ten Schulzeiten können die folgenden Angebote eine wertvolle Unterstützung für die Familienorganisation 
sein:

Angebot Zuständige Stelle

Zahnpflegekosten: Beteiligung von  
min. 40 % bis zum 16. Lebensjahr

Walliser Gemeinden

Punktuelle Nothilfe, wenn ein Elternteil beim kranken oder 
verunfallten Kind bleiben muss

Familienfonds, 027 324 91 11

Überbrückungshilfe für anfallende Kosten bei 
 Schwangerschaft

SIPE-Zentrum, www.sipe-vs.ch > Schwangerschaft, 
 Mutterschaft, Vaterschaft > Finanzielle Unterstützung

Vorschüsse an die Unterhaltsbeiträge
Inkassostelle und Bevorschussung von Unterhaltsbeiträgen 
(IBU), 027 606 48 90

Sozialhilfe Sozialmedizinische Zentren, www.cms-smz-vs.ch 

Angebot Zuständige Stelle

Amt für Kindesschutz
www.vs.ch > Organisation > Verwaltung > Volkswirtschaft 
und Bildung > Jugend > Amt für Kindesschutz

Paarberatung www.sipe-vs.ch > Paarberatung

Netzwerk Krise und Suizid www.revs.ch 

Stiftung Sucht Wallis www.sucht-wallis.ch 

Information zu häuslicher Gewalt www.haeuslichegewalt-vs.ch 

Angebot Zuständige Stelle

Mütter- und Väterberatung (0–4 Jahre)
www.cms-smz-vs.ch  
> Prävention > Mütter- und Väterberatung 

Heilpädagogische Massnahmen (Logopädie, Psychomotorik,  
psychologische Unterstützung) für Kinder und junge 
 Erwachsene von 0 bis 20 Jahren

ZET, www.vs.ch > Organisation > Verwaltung > Volkswirt-
schaft und Bildung > Jugend > Zentrum für Entwicklung und 
Therapie des Kindes und Jugendlichen

Plattform T1 für 15- bis 25-Jährige mit Schwierigkeiten nach 
dem Abschluss der obligatorischen Schulzeit

www.vs.ch/de/web/sfop/plattform-t1 

Interkulturelles Dolmetschen www.forum-migration.ch 

Museen – jeden ersten Sonntag im Monat freier Eintritt www.museen-wallis.ch 

Kultur-GA für unter 21-Jährige www.20jahre100franken.ch

Angebot Zuständige Stelle

Vereinigung Betreuende Angehörige www.betreuende-angehoerige-wallis.ch 

Informationsbroschüre für alle familienbezogenen Fragen 
Kantonales Amt für Gleichstellung und Familie 
www.gleichstellung-familie.ch 

Familienpolitik als sichere und nachhaltige Investition in die Zukunft

Der Staatsrat hat sich in seinem Regierungsprogramm zum Ziel ge-
setzt, die Familien im Wallis zu unterstützen.
Das Departement für Gesundheit, Soziales und Kultur hat 2018 einen 
ersten umfassenden Bericht zur Situation von Familien im Wallis in 
Auftrag gegeben. Der vorliegende Bericht des Büro BASS hält fest, 
dass grosse Ähnlichkeiten zwischen den Schweizer und den Walliser 
Familien bestehen. Der Staat Wallis unterstützt die wirtschaftliche Si-
cherheit von Familien namentlich durch attraktive Familienzulagen 
und Steuererleichterungen. Es bestehen Angebote für die Verein-
barkeit von Berufs- und Familienleben. Auch fördert er die Chancen-
gleichheit von Kindern, beispielsweise durch die Plattform T1. Kanto-
nale Angebote existieren zudem, damit Kinder in einem geschützten 
Umfeld aufwachsen dürfen. 
Nichtsdestotrotz gibt es Verbesserungspotenzial. Es fehlt zurzeit eine 
klare Zuständigkeit für die Koordination der Walliser Familienpolitik. 

Auch weisen die Bedarfsleistungen für die einkommensschwächsten 
Familien Mängel auf. Lücken bestehen zudem bei der familienergän-
zenden Kinderbetreuung zu atypischen Zeiten. Des Weiteren sind die 
Betreuungstarife nicht überall einkommensabhängig. Die Ressourcen 
an Fachpersonal für die Begleitung von Familien mit besonderem Un-
terstützungsbedarf sind ausserdem eher gering. 
Konkrete Massnahmen für die Familien werden zurzeit analysiert. 
Deren gemeinsame Umsetzung liegen in der Hand unterschiedlicher 
staatlicher, para-staatlicher und kommunaler Institutionen. Ich wün-
sche mir, dass die Familien im Wallis gestärkt werden und bin über-
zeugt, dass gute Familienpolitik eine sichere, langfristige und nachhal-
tige Investition in die Zukunft darstellt. 

Esther Waeber-Kalbermatten
Vorsteherin des Departements für Gesundheit, Soziales und Kultur


